
in Mittagsschläfchen hielt Sankt j)eter grade,
Sich lehnend an das mächt ' ge Himmelsthor,
Da weckte ihn die lärmendste Suade :
Lin heftger Wortstreit drang zu ihm empor.

Ls klang wie : „Fort mit Dir ! Hinab zur Hölle ,
Zum tiefsten Abgrund ! " — Za , so brüllt ein Lhor
Von schwarzen Teufeln an des Thores Schwelle

s



Und zerrt an einer edelen Gestalt,
Die stolz dastand , nicht wankend von der Stelle
Da brachte ein gebieterisches „ Halt ! "

Die freche Schar im Augenblick zum Schweigen .
Das Thor sprang auf durch höhere Gewalt , —

Ein Strahl , vor dem sich alle Blicke neigen ,



Durchzuckt den Raum . — Mit lichtem Flammenschwert
Erscheint Sankt Michael. Und sieh ! nun zeigen
Die Schreier sich devot und machen Kehrt!
Jetzt aber fragt , mit halbverschlafner Miene,
Sankt Peter ihn , der sich so stolz gewehrt:
wie er denn aufzutreten sich erkühne
So frei, als wenn er hier zu Lause war . —

„ Ich suche nur den Platz , den ich verdiene ! "

Ist jenes Antwort . — „ Ei sieh da ! Nicht mehr? "

Lacht drauf der Pförtner . „Nun , der soll dir werden !
Freund Michael, bring uns das Schuldbuch her ! —
So wollen gleich wir sehn, was Du auf Erden
sIm Guten wie im Bösen hast vollbracht,
Abwägend dann Verdienste wie Beschwerden ;
Genaue Rechnung , schau ! wird hier gemacht . —
wie heißt Du, Freundschaft ? " — „Bismarck! " —

„Ei , was Teufel ! —
Den sollt' st du kennen ! Hab ich gleich gedacht !
Nur mein Gedächtniß lullte noch im Zweifel,
wo ich gesehn schon diese hohe Stirn ,
Gb in Paris , Berlin , ob in der Eifel,
<Vb auf der Alpen schneegekrönter Firn.
Nun seh ich' s, — ja , Du bist der tapfre Degen ;
So hat die Welt verloren ihr Gehirn ! " —

Zum Gruß nun streckt er ihm die Land entgegen:
„ Du bist willkommen hier, mein Wort darauf !
Dein Urteil fordert nicht viel Überlegen .
Besungen ward Dein ganzer Lebenslauf,
Soviel ich weiß , von unserm Lsofpoeten,
Auch gab dazu er Bilder in den Kauf. —



(Den Dichter mit dem Maler zu verkneten

In einem Kopf scheint ja fast Mode heut . )
So sei nun , lieber Michael , gebeten ,
Zur Kurzweil vorzulesen , wenn ' s Dich freut ,
was der Poet an Fakta ausgezeichnet
Aus dieses Mannes reicher Lebenszeit .
Lin Thema ist

' s , zur Dichtung mehr geeignet ,
Als wenn ein Vagabund herumgestrolcht ,
Der Gott und jede edle Regung leugnet .

"

Und draus Sankt Michael begann wie folgt :
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